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Jubilare der Ehe .AmSamstagüberreichtein VertretungdesBürgermeisters
amtsführenderStadtratSpeiserdengoldenenHochzeitspaarenPeterund
AugustinProkesch,Puuhsbaumgasse45undJohannundTheresiaPendel,Fasan¬
gartengasse30,dieEhrengabederStadtWien.
DieBenützungderstädtischenBrückenwagen.Vom16."ebruaransinddie
ausserhalbderSchlachthäusergelegenenstädtischenBrückenwagenanWer-¬
tagen,ausgenommenSamstag,von7Uhrfrühbis12Uhrmittagsundvon13
Uhr30Minutenbis 16Uhr30Minutennachmittagszubenützen .AnSamsta-¬
und an Feiertagengen/könnendiePrückenwagennurvon7Uhrfrühbis12Uhrmittagsbe-¬
nütztwerden. AnSonntagenundanFeiertagen,diealsRuhetageerklärtwor-¬
densind ,ist eineBenützungderBrückenwagennichtmöglich.DenInteres¬
sentenstehenfolgendeBrückenwagenzurVerfügung:InnereStadt :Markthal¬
le Rathausstrasse,Leopoldstadt:MarktImWerd ,Wieden:Naschmarkt ,Margare¬
ten :Heu- undStrohmarkt,Favoriten :MarktViktorAdlerplatz,Simmering:Sim-¬
meringerHauptstrasse104undZentralviehmarkt,Meidling:MarktNiederhof-¬
strasse,Rudolfsheim :MeiselmarktundLinzerstrasse ,nächstZollernsperg-¬
gasse ,Ottakring :MarktYppenplatz,Hernals:RötzergasseEckeHormayergasse,
Döbling:HeiligenstädterstrasseEckeBarawitzkagasse,Brigittenau:Sachsen¬
platzundFloridsdorf:MarktAmSpitz.

Spendefür dasMuseumderStadtWienBürgermeisterSeitzteilte amFrei-¬
tag imGemeinderatmit ,dass der Inhaberder Kunsthandlung. . Neumann,
. Kohlmarkt11,Herr Julius Eymerfür das historische MuseumderStadt

WieneinSelbstbildnisdesWienerMalersFranzEyblssowiedasErnennungs
dekret dieses Künstlers zumKustos des Gemäldegalerieim Belvederege- ¬

spandethat .DerGemeinderathat demSpenderdenDankausgesprochen .

EineVorstellungvonderGrössederstädtischenWohlfahrtsan¬
staltenvermitteltaucheinsoebenvonderWirtschaftsstelledesMagi-¬
strats herausgegebenerBerichtüberdieMengederin denWohlfahrtsan -¬
staltenderGemeindeWienimJahre1924verbrauchtenLebensmittel.Essind
gewaltigeMengen,diedaineinemJahreverbrauchtwordensind. AnderSpi-¬
tzestehtderMilchverbrauchmit2,022. 100Liter ,dannkommtderVerbrauch
anBrotmit1,562.900Kilogramm,wozunoch632. 500KilogrammMehlund
155. 900KilogrammTeigwarenzuzählensind. FrischesGemüsewurdeineiner
Mengevon1,050. 000Kilogramm,Kartoffelwurden1,049. 800Kilogramm,Fleisch
wurden608. 700Kilogramm,Zuckerwurden280. 400KilogrammundHülsenfrüch-¬
tewurdennichtwenigerals162. 400Kilogrammverabreicht.DerVerbrauch
an Fett war237 . 300Kilogramm,anReis117 . 100Kilogramm,anZwiebelund
Knoblauch114. 900Kilogramm,anSauerkraut91. 500Kilogramm,anParadeis-¬
mark24. 000Kilogramm,anObst121,000Kilogramm,anMarmelade20. 200Kilo-¬
grammundanMilchprodukten26.600Kilogramm.Schliesslichdarfderver¬
schiedenstenKaffeesortennichtvergessenwerden,dieineinerMengevon
123. 200Kilogrammverbrauchtwordensind . AuchderVerbrauchanEiernist
mit909. 200Stückbeachtenswert.Die„kleineren "ZutatenzudenSpeisen,
dieimprivatenHaushaltkaumnennenswertsind ,wirkensichindenWohl-¬
fahrtsanstaltenderGemeindeWiennatürlichinganzenWaggonsladungenaus
WurdendochimJahre1924nichtwenigerals94. 000KilogrammSalz,Il.200
KilogrammGewürze,30. 000LiterEssig,3000KilogrammHefe,5110Kilogramm
Mohn,4340KilogrammHimbeersaft,8020KilogrammSchockoladeundKakao,169
KilogrammTeeund38,100StückZitronenverbraucht.ZumSchlussseinoch
angeführt,dasswandenverschiedenstenMahlprodukten71. 900Kilogrammbe¬nötigtwordensind .MitdiesenLebensmittelnkönntemanwohleinekleine
Stadtebenfallsein Jahrlangernähren.

DerMagenderstädtischenWohlfahrtsanstalten.DieGemeindeWienhatin
denletztenJahrenununterbrochenihre Wohlfahrtseinrichtungenausgebaut
undbereits denFriedensstandweitüberholt .NachdemstädtischenHaushalt
planfür dasJahr1925entfallenvondenrund . 3BillionenKronenAusga¬
bennicht wenigerals rund580MilliardenKronenauf dieWohlfahrtspfle¬
ge ,JugendfürsorgeunddasGesundheitswesen.Auchdie ZahlderWohlfahrts-¬
anstaltenwurdevermehrt ,wobeivorallemdie UebernahmeeinigerAnstal-¬
tendesLandesNiederösterreichzuerwähnenist .DerZustromzudiesenAn¬
staltenist infolgederschlechtenWirtschaftslagesehrbedeutendunddie
GemeindewirdimJahre1925in Floridsdorfein neuesVersorgungsheimer¬
richten,umdie armenalten Leuteklaglosunterbringenzukönnen.
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